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gestreckt werden soll. Stücke, die zu breit ausgefallen sind, kann
man auf der Trockenmaschine durch Bremsen, also durch Aus-
üben von Zug in der Längsrichtung auf die gewünschte Breite
bringen, wenn die vorhandene Differenz keine zu große ist. Durch
den entstehenden Zug auf die Längsrichtung wird die Warenbreite
reduziert. Die Bearbeitung verschiedenartig breiter Stücke setzt ein-
aufmerksames Arbeiten in der Appretur voraus, da die Stücke in-
dividuell behandelt werden müssen. Hlch.

Die Behandlung elektrischer Anlagen
bei Brandfällen.

(Nachdruck verboten.)
ATK. Vom schweizerischen elektrotechnischen Verein und dem

schweizerischen Feuerwehrverein sind besondere Anleitungen zur
Organisation, Ausrüstung und Instruktion sogenannter elektrischer
Abteilungen der Feuerwehr aufgestellt worden. Da es aber vieler-
orts an Fachleuten mangelt, die mit der Behandlung elektrischer
Anlagen bei Feuersgefahr vertraut sind, so seien nachstehend einige
Ratschläge gegeben, wie man sich im Falle eines Brandes gegenüber
elektrischen Leitungen zu verhalten hat. Vor allen Dingen suche

man beim Entstehen dahin zu wirken, daß der Brand mittels feuer-
sicherer Gegenstände, z. B. Decken aus Stoff, Sand, Kohlensäure
oder ähnlichen Gegenständen, die vor allem nicht leitend sind, er-
stickt wird. Von einer Verwendung von Wasser ist dringend ab-

zuraten, da Wasserstrahlen dem Strome einen Weg geben und so

den Bedienenden gefährden können. Ferner wird man darauf be-

dacht sein müssen, die vom Feuer betroffene- Stelle abzuschalten,
was natürlich in erster Linie von Apparaten und Maschinen gilt,
damit diese teuren Gegenstände so viel wie möglich verschont
bleiben. Die Abschaltung soll sich im allgemeinen nur auf das

Notwendigste beschränken, denn das elektrische Licht vermag auch

in rauchgefüllten Räumen besser wie jede andere Lichtquelle die

zur Rettung nötigen Arbeiten zu erleichtern.
Hat die elektrische Anlage größeren Umfang, so empfiehlt sich

für dieselbe irgend einen Trocken-Feuerlöscher zu beschaffen.

Ganz besonders ist auf etwa vorhandene Freileitungen zu
achten. Da dieselben der,Feuer-wehr Hindernisse in den Weg. legen,

so ist meist mit einem Abschneiden derselben zu rechnen. Kann
man" dieselben nicht vorher stromlos machen, so bediene man sich

zum Abschneiden einer Zange, deren Griffe man vorher gut isoliert
hat, z. B. mit einigen Taschentüchern oder einem Handtuch, und

schneide dieselben an derjenigen Seite ab, von wo der Ström her-

kommt, damit die herunterfallende Leitung keine Spannung führt.
Dieses Verfahren Wird sich gewöhnlich auf Verbindungsleitungen
in dem betreffenden Grundstück beziehen, z. B. zwischen Wohnhaus
und Werkstatt, Wohnhaus und Scheune u. a. Ein Kurzschließen
solcher Leitungen durch Ueberwerfen eines Drahtes ist nicht zu
empfehlen, da es gewöhnlich nicht mit dem nötigen Verständnis

vorgenommen wird. Der Einwand, daß solche Leitungen keine

gefährlichen Spannungen, führen, ist als nicht stichhaltig von der
Hand zu weisen. Denn wenn z. B. Rettungsarbeiten auf dem Dach
in der Nähe solcher Leitungen auszuführen sind, so wird der etwa
die Leitung zufällige Berührende zwar nicht vom Strome getötet
werden, kann aber infolge des beim Berühren erhaltenen Schlages
erschrecken und abstürzen.

Auch etwa vorhandene Schwachstromleitungen, Telephon- und

Telegraphendrähte, die erreichbar sind, dürfen nicht übergangen
werden. Sie können nämlich ebenfalls gefährlich werden, da sie

bei Gewittern und heftigen Stürmen starke atmosphärische Ladun-
gen aufnehmen und auf eine gefahrbringende Spannung gebracht
werden. Das Gleiche gilt, wenn sie mit Straßenbahnen, die eben-

falls Hochspannung führen, in Berührung kommen.
Die Hauptsache ist, die Besonnenheit nicht, zu verliefen und

lieber das Eintreffen der Feuerwehr abzuwarten, als. verkehrte Hand-

griffe vorzunehmen.
'

Ing. K. T.

Mitteilungen g^gigjigj
Aus der Nähgarnmdustrie. Auf seiner schottischen Besitzung

ist der Großindustrielle und Direktor der Weltfirma J. & P. Goats,

deren Nähgarne weltbekannt waren, Zorcf Gfentona, im Alter von
69 Jahren gestorben. Er hinterläßt ein persönliches Vermögen von
4 Millionen 325 Pfund Sterling, eine Summe, die selbst im reichen
Großbritannien als recht erheblich bezeichnet wird. Man sieht

daraus, mit welchen enormen Gewinnen die Garnfabrikations-
Großbetriebe arbeiten, und daß es ein sehr lohnendes Geschäft sein

muß, Nähgarne herzustellen, die einen Massenverbrauchsartikel
ersten Ranges bilden.
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